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Bericht über die Datenschutz-Veranstaltung am 11. Mai 2010 

 
„Informationelle Selbstbestim-
mung und Arbeitnehmerdaten-
schutz – Wie sieht ein IT-Ex-
perte die Arbeitswelt der An-
wender“ lautete der Titel der 
zweiten Veranstaltung im „ZIMT 
-Campus Bildung und Beschäf-
tigung Heidelberg“ am 11. Mai 
2010 in den Räumen der weit-
blick-Transfergesellschaft. Den 
Fachvortrag hielt Kurt Jaeger, 
Geschäftsführer Dr.-Ing. Nepu-
stil & Co GmbH Ingenieurge-
sellschaft für Systemtechnik &  
Kommunikationstechnik. Beina-
he vierzig Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer folgten der lebendi-
gen Darbietung und ließen sich 
in eine sehr aktive Diskussion 
ein. Kurt Jaeger wollte mit sei-
nen Positionen Sensibilisieren 
und ein Problembewusstsein 
schaffen über etwas, das er 
den „persönlichen Datenschat-
ten der Einzelnen“ nannte. Es 
handelt sich dabei um die 
Summe und das Profil aller Da-
tenspuren, die ein Mensch in 
der Zeit der Schule, Ausbil-
dung, Beruf, Freizeit im Internet 
hinterlässt. Kurt Jaeger stellte 
zwei Leitfragen in den Mittel-

punkt seiner Gedanken: „Wie 
kann ich meinen Datenschatten 
so beeinflussen, dass er mich 
in zehn oder zwanzig Jahren 
bei meiner eigenen Arbeits-
platzsuche nicht behindert? 
Wie organisiere ich meinen Da-
tenschatten langfristig?“ 
 

 
 
Kurt Jaeger, auch genannt „Pi“, 
mahnte die Zuhörenden spar-
sam mit ihren Angaben im In-
ternet umzugehen. „Trennen 
Sie Job und Privatleben!“ Zuviel 
Informationen – insbesondere 
gerade aus dem privaten Be-
reich – könne sich als kom-
mende Hürde auf dem Weg zu 
einer neuen Beschäftigung er-
weisen. Zugleich kritisierte er 
das Bestreben zahlreicher Un-
ternehmen, unentwegt Daten 

über Mitarbeiter/innen zu sam-
meln. Der Trend zum gläsernen 
Mitarbeiter führe zu dessen 
Demotivierung! Der Vortragen-
de empfahl: „Lernen Sie Ver-
schlüsselungstechniken! Ge-
wöhnen Sie sich rasch das Ver-
schlüsseln Ihrer eigenen Kom-
munikation an!“ An Unterneh-
men, Organisationen aber auch 
an Einzelne gerichtet unter-
strich „Pi“ die zügige Notwen-
digkeit, von den geschlossenen 
Softwaresystemen zu quelloffe-
nen Open-Source-Lösungen zu 
wechseln.  
 

 
 
Ein neues ZIMT-Online-Forum 
(im Open-Source-ZIMT-Raum) 
soll die Debatte fortsetzen. Inte-
ressierte sind freundlichst ein-
geladen.


